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MOS
Riesen-
Wandkalender

Der Schweizerische Zentralverein
für das Blindenwesen (SZB) gibt
einen Wandkalender (Format 30x
40 cm) mit Zahlen heraus, die sich
sehen lassen können. Drei Zenti-
meter hohe Zahlen zeigen die Tage
an. Darunter hat es Platz für Tages-
notizen. Dieser Kalender eignet
sich für Sehbehinderte und Betag-
te, die nicht mehr so gut sehen. Die
Grundfarbe ist gelb, der Druck
schwarz.

Der Fa/enr/er kann /Z/r Fr. 75.-
bezogen werden bei 5ZP, Fessor/
77/Z/sm/ZZeZ, Scbnfzengasse 4, 9007
Sr. GaZZe«.

VESKA-Stiftung
Die VESKA-Stiftung wurde 1956

von der Vereinigung Schweizeri-
scher Krankenanstalten als private
Stiftung gegründet, um kranken
und behinderten Schwestern und
Pflegern in schwierigen Lebensla-
gen und bei materieller Not zu hei-
fen. Heute hilft sie, wenn Schwe-
stern oder Pfleger Fragen und Pro-
bleme haben, sich in einer Lage
befinden, wo eine unvoreinge-
nommene, nicht wertende Mei-
nung eines mit dem Pflegeberuf
vertrauten Aussenstehenden ge-
wünscht wird. Die VESKA-Stif-
tung kann kurzfristig bei einer vor-
übergehenden Krise oder langfri-

stig über Jahre hinweg helfen, be-
raten oder einfach da sein, bei Pro-
blemen, bei Einsamkeit, im Alter.

VESFA-Sü/rnng, Wes/aZZee 70,
5000 Aara«, FeZ. 064/22 72 55.

Broschüre Eherecht
Obwohl das neue Eherecht seit
1988 in Kraft ist, gibt es immer
wieder zu Fragen Anlass. Die
Schweizerische Gemeinnützige
Gesellschaft informiert in ihrer
Gratis-Broschüre «Das Recht in
Ehe und Familie» kurz und ver-
ständlich über das Wichtigste wie
Familienname, Bürgerrecht, Woh-
nung, Unterhalt, Ehegüterrecht
und Güterstände. Zwei weitere
Broschüren befassen sich mit der
Ehescheidung und der Partner-
schaft ohne Trauschein.

ßesfeZ/tmge« on: 8GG-Gescbö/7s-
s/eZZe, 7, 8042
Zürich 6, FeZ. 07/565 44 60.

Birnen-Rezepte

Sechs Kilo frische Birnen essen
die Schweizerinnen und Schwei-
zer im Jahr. Rund ein Drittel der
einheimischen Birnen wird unver-
arbeitet konsumiert. Der Rest
kommt als Birnensaft, Birnenkon-
zentrat oder Birnenkonserven auf
den Markt. Auch Dörrbirnen und
Birnendicksaft (Birnel) haben in
den letzten Jahren als gesunde

Energiespender und natürliche
Süssstoffe wieder an Bedeutung
gewonnen. Wer Birnen nicht nur
roh essen möchte, findet im Büch-
lein «Birnen-Rezepte» praktische
Tips für Hauptgerichte, Desserts
und Konservierungsmöglichkei-
ten.

Zw bes/eZZe« be/ <7er Fb/g. A/koboZ-

verwa/fM«g, /n/orma//ons- wnb

Pressed/ens/, Zi/nggasss/r 57,

5000 Per« 9. D/e ßroscbwre hostet

Fr. 2.-. De« ße/rag b/tte /« Marken
be/Zegen.

Seniorensport

Wie wichtig eine gute Kondition
und Beweglichkeit sind, merkt

man spätestens, wenn man auf den

Zug eilen oder auf eine Leiter stei-

gen muss. Um Kondition und Be-

weglichkeit zu erhalten oder neu

zu erlangen, muss man nicht zum

«vergifteten» Sportler werden, da-

zu verhilft auch Treppensteigen
und tanzen. Viele Tips und die Se-

niorensport-Regeln sind in einem
Merkblatt zusammengestellt, das

die bfu gemeinsam mit der Eidge-
nössischen Sportschule Magglin-
gen, der Pro Senectute und dem

Schweizerischen Interverband für

Seniorensport erarbeitet hat.

Das MerkbZa// «ßewegen, Pport
/re/ben, s/cber sc/n/» kann grabs
be/ tier b/w, Pos(/àc/z 8256, 5007

Pern bes/eZZ/ wenZen (e/n/rank/er-
fes an s/c/z aPress/er/es C5-Cow-

ver/ be/Zegen).
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Babytraghilfen,
Olivenöl,
Audiokassetten
In «prüf mit» (4/92) veröffentlicht
das Konsumentinnenforum Tests
über Babytraghilfen, Olivenöl,
Selbstbräunungsmittel und Audio-
kassetten. Besonders hilfreich sind
die Ausführungen über das Oliven-
öl (ein gutes Olivenöl muss nicht
unbedingt teuer sein) und die
Audiokassetten (wer weiss bei die-
sem Riesenangebot schon, welche
Kassette die beste ist). Interessant
auch der Test über Babytraghilfen,
bei dem nur gerade drei von zwölf
Modellen mit gut abschneiden.

«pr/z/mb» 4/92 /sf/izr TT 7.- er-
Mb/z'c/z am Kzosk oder bezm Ko«-
szzmen/znnen/orzzm Fcbwez'z, Tost-
/zzc/z, 8024 Zzzr/c/z.

Gekauftes Unglück
Dies der Titel einer Dokumenta-
tion über den Frauenhandel in der
Schweiz. Gehandelt werden hier
vor allem Frauen aus der Dritten
Welt und neuerdings auch aus Ost-
europa. Das Geschäft mit diesen
Frauen, seien es Striptease-Tänze-
rinnen, Prostituierte oder poten-
tielle Ehefrauen, ist kein Randphä-
nomen, es gehört zum schweizeri-
sehen Alltag. Auch der Sextouris-
mus ist Teil dieses Frauenhandels.
Die Dokumentation durchleuchtet
die Hintergründe, stellt die Situa-
tion dieser Frauen dar und ver-
sucht, Massnahmen zur Überwin-
dung des Frauenhandels zu zeigen.

«Gefcatz/tes U«g//z'cfc - Fratze«-
/za«zfe/ z« z/er Sc/zwez'z» kan«/zzr
Fr 75.- (p/zzs Forfo) bezogen
werz/e« bez; CarzYas Scbwe/z, Fe-
rez'c/z Kommzz«zka7zo«, Löwen-
s/rasse 5, 6002 Lzzzern.

Klimaschutz
Verschiedene kirchliche, Dritte-
Welt- und Umwelt-Organisationen
haben die Broschüre «Aktion Kli-
maschutz» herausgegeben. Sie
gibt Auskunft über verschiedene
Klimaschutz-Projekte, enthält eine
Liste, um den persönlichen Ener-
gieverbrauch herauszufinden, und
gibt Tips zum Energiesparen.

Zzz bezze/ie« beb Akt/orz K/zma-
sc/zzz7z, Posf/ac/z, 8099 Zzzr/c/z.

Entdeckungen
«Papa, warum hets da sovil Auto,
aber kei Schäfli?» fragte die vier-
jährige Tochter ihren Vater, Lukas

Röthlisberger, der acht Jahre lang
als Landwirtschaftsberater von in-
dianischen Selbsthilfeorganisatio-
nen in Bolivien gearbeitet hatte.
Dieser Ausspruch stammt aus ei-
nem Artikel, in dem Lukas Roth-
lisberger seine Rückkehr in die
Schweiz als Entdeckungsreise
schildert. Diesen und andere Bei-
träge, die in irgendeinem Zusam-
menhang zur Entdeckung Ameri-
kas stehen, finden sich im Heft
«Entdeckungen» (37/1992) der
Direktion für Entwicklungszu-
sammenarbeit und humanitäre
Hilfe (DEH) und dem Bundesamt
für Aussenwirtschaft (B AWI).
Das F/e/7 zsf gratis er/za'Mc/z bez

DFF//FDA, 7«/orma/zonsz//e«s/,
8005 Fern.

S
o
-J
b

«Dr/», Oer ä/fesfe Raddampfer der Scbwe/z (Jahrgang 790/), w/'rd

in der 1/Pezff von Luzern vo//sfänd/g resfaur/erf und so// ad 7994
wieder auf dem l/ierwa/dsfäf/ersee e/ngesefzf werden. Für die Er-
neuerung der «Dri» müssen 7,5 AM/onen Franken au/gebracbf
werden, /nferessenten erba/fen Dnfer/agen be/ der l/ere/n/gung der
Dampfer/retznde, Aktion DS Dr/, Posf/acb 2944, 6002 buzern.

fiPilPir*"
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Fünfmal täglich eine Frucht essen,
das versorgt den Körper mit Vita-
minen und Mineralien. Das gibt
nicht nur Energie und Schwung,
sondern senkt auch das Risiko, an
Krebs zu erkranken. Die Krebsliga
hat eine Broschüre über den Ein-
fluss der Ernährung auf die Ge-
sundheit herausgegeben.

Z?/e ßrascfe/Zre «Ärefes m«c/ Er/?«/?-

rung» ist graft's erfeäZz//c/z feez 4er
Krefe.s//g« o4er fee/m SKL-Vfer/ag,

Postfach 775, 7709 Tre/feurg.
Tran&z'ertes Rw'cfcan/wor/coMverZ

(C5) fee/Zegen.

Ferienkurs:
Kinder-Philosophie

Schon kleine Kinder interessieren
sich für grosse Fragen der Men-
sehen nach Leben und Sterben,
nach Gut und Böse, nach dem Sinn
unseres Daseins und Handelns.
Die sogenannte «Kinderphiloso-
phie» möchte weiterhelfen, wenn
religiöse oder moralische Traditio-
nen einmal keine passenden Ant-
Worten auf knifflige Kinderfragen
bereithalten. Der Ferienkurs (18.
bis 28. November) für Eltern,
Gross-eltem und Kinderfreunde
bietet Gelegenheit, mit «philoso-
phischen» Fragen von Kindern
umgehen zu lernen. Daneben
bleibt genügend freie Zeit, die

reizvolle Landschaft des spät-
herbstlichen Tessins zu geniessen.
Kursleitung: lie. phil. Eva Zoller,
Kinderphilosophin, Unterkunft:
Albergo della Posta, Astano (TI),
Preis inkl. Halbpension und Kurs-
Programm ab Fr. 1045- (bei Re-
gentagen Preisreduktion).

AnzneZ4M«g m«4AzmZcw«/L Migras-
Ge«o.M'en.ycfeq/fs-ßwn4, Soz/aZ/ra-

ge«, L/mma/s/r 752, 8057 Zör/cfe,
Te/. 07/277 27 75.

Wanderungen im
Baselbieter Jura

Die Waldenburgerbahn gibt eine
Broschüre mit zehn Wanderungen
durch den Baselbieter Jura heraus.
Sämtliche Touren sind kurz be-
schrieben mit Angabe der Wander-
zeit, und auf einer Wegskizze fin-
det man Hinweise auf Sehenswür-
digkeiten, Rastplätze und Restau-
rants sowie Haltestellen der öffent-
liehen Verkehrsmittel.

D/e ßrascfeüre faznn graft's fees/e/Zz

wer4ezz fee/; Re/sefeZ/ro VLß, ßzz/zn-

feo/ Wa/4enfewrg, 4457 VFa/4e«-

feurg.

Kunstwanderungen
im Tessin

Wer etwas für Körper und Geist
tun will, findet in diesem neu auf-
gelegten Büchlein Anregungen
und Ideen. Die Wanderungen sind
kurz skizziert und die Kunstwerke
mit einigen Worten beschrieben.
Eine Karte oder einen Kunstführer
(für die Beflissenen) kann diese
Broschüre nicht ersetzen.

D/e ßroscMre «Km«,sZ-7?m«4vvan-

4erw«ge« Zm Tew/n» fest graft's er-
MZzZ/cfe fee/ ZsnZe ft'c/nese /?er z'Z Zw-

r/smo, V/ZZft Tzzrn'Za, CaseZZa /?osZa-
Ze 7447, 6507 ßeZZ/«zo«a.

Topfpflanzen
Die meisten Topfpflanzen mögen
helle Standorte. Es gibt jedoch
auch Pflanzen, die bei wenig Licht
gedeihen: Aglaonema (Kolbenfa-
den), Aspidistra (Schusterpalme),
Asparagus (Zierspargel), Aspleni-
um (Nestfarn), Clivia, Chlorophy-
tum (Grünlilie) und Hedera (Efeu),

15. Oktober - Tag
des weissen Stocks

den Sehbehinderte und Blinde zu-

sammen mit den schweizerischen
Blinden- und Sehbehinderten-Or-
ganisationen um Verständnis und

Rücksichtnahme bitten. Mit ver-
schiedenen Aktionen werden sie

auf die Gefährdung von Passanten

- vor allem blinden und sehbehin-
derten - durch das Parkieren auf

dem Trottoir aufmerksam machen.

Wochenend-Stube
Im Oktober vor einem Jahr ging
ein langjähriger Wunsch von Tele-

fon 143 in Erfüllung: An der

Brahmsstrasse 22 in Zürich konnte
die Wochenend-Stube als Treff-
punkt für Alleinstehende eröffnet
werden. Dieses Gemeinschafts-
werk der Zürcher Caritas, des

Evangelischen Frauenbundes und

der Dargebotenen Hand ist an je-
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dem Wochenende und an jedem
Feiertag geöffnet. Die Wochen-
end-Stube ist bereits ein beliebter
Aufenthaltsort geworden und wird
stärker als erwartet in Anspruch
genommen. Es besteht die Mög-
Üchkeit zur freiwilligen Mitarbeit,

/n/or/nationen Aei: WocAenenA-
StaAe, Post/acA 277, 8025 ZiiricA.

Sonnenblumenöl,
Spiegelreflex-
kameras

Die Schweizerische Stiftung für
Konsumentenschutz (SKS) prüfte
Sonnenblumenöle und Spiegeire-
flexkameras. Die Ergebnisse sind
im Test Nr. 188 veröffentlicht.
Weitere Themen in diesem Heft:
Arbeitsrecht für Schwangere,
Kostenvoranschläge, Schlüssel-
Fundstellen, Vereinigung für Hirn-
verletzte, Schweiz-EG aus Ernäh-
mngssicht.

Test Ab: 788 hostet TT: 7.- (pAts
Porto) nnA Aann Aei der SWS, Post-
/ac/t, 5000 Pern 25 bezogen wer-
den.

Getreide, Mehl
und Brot

Noch bis Ende Oktober ist die Aus-
Stellung «Getreide, Mehl und
Brot» im Freilichtmuseum Ballen-
berg bei Brienz zu besichtigen. In
der Scheune des Ostermundiger
Hauses kann sich der Besucher
über den Getreideanbau, die wich-
tigsten Getreidearten sowie einsti-
ge und heutige Produktionsformen
informieren. Hier ist auch das bis-
her im Uesslinger Haus eingerich-
tet gewesene Brotmuseum unter-
gebracht.

QfAmngszeifen: Ais Ende OAtoAer
tägA'cA von 70 Ais 77 t/Ar.
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ScAmuc/c/cassetfe um 7600.

Kunsthandwerk im
Gewerbemuseum
Winterthur

Die Ausstellung «500 Jahre Kunst-
handwerk» zeigt Gegenstände aus
der Sammlung des Gewerbemu-
seums Winterthur, die zum Teil vor
über 30 Jahren zum letzten Mal
oder überhaupt noch nie öffentlich
zugänglich waren. Obwohl einzel-
ne Stücke des Sammelgutes älter
als 500 Jahre alt sind, wurde die
Zeitgrenze bewusst kurz vor 1500

angesetzt, um eine zeitlich in sich
geschlossene Schau zu erhalten. In
Vitrinenblöcken wurden Epochen
wie Gotik, Renaissance und Ba-
rock zusammengefasst, um dem
Besucher ein Stilgefühl zu vermit-
teln. Die Übersicht endet mit unse-
rer Zeit, wobei nicht alle Stilepo-

chen berücksichtigt werden konn-
ten. Schmiedeisen und Keramik
sind die beiden grössten Gruppen
der Ausstellung. Ein Prunkstück
ist ein mit 1536 datierter Renais-
sance-Schrank. Auch das Hafner-
Handwerk von Winterthur ist mit
Stücken aus dem 16. bis 18. Jahr-
hundert vertreten. Doch nicht nur
Vergangenes, sondern auch Ge-

genstände aus diesem Jahrhundert
sind zu bewundern.

Die Ansste/lang Aanert nocA Ais

zn/n 78. OAtoAer GewerAem«-
sew/n, KircApiafö 74, 8400 Winter-
tAn/; QTjnttngszeiten: Dienstag Ais

Sonntag 7 0 Ais 7 7 DA/; Donnerstag
aacA 79.50 Ais 27.50, Eintritt/rei.
Po/n PaAnAo/in ein paar Minwten
zw Pass erreicAAar.

T?ez7a&7ion; Marianna Gtaz/ser
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